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Aus dem Leben der Cusanus-Gesellschaft

Von Helmut Gestrich, Bernkastel-Kues

Unser Bericht umfaßt die Zeıt VOoO Symposion Das Sehen Gottes
Nikolaus VUON Kues 1im September 1986 bıs Zu Symposion Weirsheit und
Wissenschaft. CUuSAnNus ım Blick auf die Gegenwart 1im Mäöärz 1990 Dıie
Cusanus-Gesellschaft hatte 1985, ein Jahr VOT dem 1986er Sym OS10nN, auf
iıhr 25jähriges Bestehen zurückblicken können und darauf, sie neben
dem reichen Ertrag ıhrer wissenschaftlichen Forschung sıch anschickte,
VO  »3 Jahr Jahr immer breitere Zugänge Nıkolaus Von Kues auch für
die nıcht unmittelbar der philosophischen und theolo ischen Wiıssen-
SC. beteiligten Zeıtgenossen schaffen Zugänge NZ1 olayus VOoN Kues,

hieß enn auch die Jubiläumsschrift, die mıit einem Jahr Verspätung,
kurz VOT dem Symposıon 1mM September 1986, erschien und ber die VOT[I-

geNaANNLEN Bemühungen der Cusanus-Gesellschaft berichtete.
ogleic 1mM Anschluß das Symposion fand September 1986

die Mitgliederversammlung der Cusanus-Gesellschaft 1m Cusanus-
Geburtshaus in Kues Zahlreiche ausländische CÄäste dieses
Mal el Dıie Gesellschaft gedachte iınsbesondere des verstorbenen
Gründungsmitglieds Dr Dr arl Christotftel und des Kuratoriumsmit-
glieds Pfarrer Helmut Loescher. Dıie satzungsgemäß fälligen Neuwahlen
des Vorstandes und des Kuratoriums führten Zur Wiederwahl aller Miıt-
glieder dieser remıien. Da keine eigene Kuratoriumssitzung stattfinden
konnte, mußte die Abstimmung des Kuratoriums ber die Vorschläge
ZUr Er NZUN$ des Wiıssenschaftlichen Beirates auf die nächste Sıtzung 1m
Frühja 1987 verschoben werden. Dıie Mitgliederversammlung billigtesodann einen Vertrag zwiıischen der Cusanus-Gesellschaft und der Stadt
Bernkastel-Kues, der die Rechtsverhältnisse Cusanus-Geburtshaus auf
eine dauerhafte Grundlage tellte‘ das Eigentum des Hauses verbleibt bei
der Stadt Bernkastel-Kues, die der Gesellschaft eın unbefristetes Nut-
zungsrecht einräumt. Miıt Berichten VO  3 Professor Watanabe ber die
amerıkanısche Cusanus-Gesellschaft und VO  3 Protessor yller ber die
Cusanus-Forschun in Skandinavien wurde die Mitgliederversammlung
1986 abgerundet, d;1e einmal mehr bewies, die Aufgaben der Gesell-
schaft ber lokale und regionale Bezüge von weltweiter Dımension sind.
Zu erwähnen 1st noch, die Mitgliederversammlung wel Ehrenmit-



glieder der Cusanus-Gesellschaft bestätigte: Bischof Dr Bernhard Stein,
Trier, und Prof. Dr Wolfsgruber, Brixen.

Am August 1987 feierte Professor Rudolf Haubst in Marıng-
Noviand se1in Idenes Priesterjubiläum. Seine Heimatgemeinde verlieh
ıhm diesem Tag die Ehrenbürgerwürde. Der Berichterstatter durfte
die Laudatıo sprechen.

Februar 1987 verstarb nach urzer Krankheit der Rektor des St.-
Nikolaus-Hospitals, Dr ÖOtto Hunold Er eın guter Hausherr, eın
liebenswürdiger Mensch, den Belangen der Cusanus-Gesellschaft
aufgeschlossen. Als Ta gEeLFagen wurde, konnte niemand ahnen,

1/2 Jahre dauern sollte, bis ein Rektor ernannt wurde. Der
Berichterstatter emühte sıch in dieser Zeıt, einer personalen Lösung

gelangen, die eine ENSCIEC Verbindung der Cusanus-Wissenschaft ZUuUr

Leitung des Hospitals ermöglıcht hätte. Nur urze Zeıt schien dieses
Vorhaben realisıerbar, als nämlıch Protessor Dr. Pfeitffer VO. Cusanus-
Institut Trier durch den Bischof dem Verwaltungsrat als Rektor ©-
chlagen wurde. och der plötzliche Tod des Kandidaten setzte der
Hoffnung ein nde Danach scheıiterten andere Bemühungen, einer
Lösung in der angegebenen Rıchtung kommen, au$s mancherle1 Grün-
den Der Berichterstatter annn bei nachträglicher Betrachtung dieses

Welch eınBemühens seine Enttäuschung auch jetzt och nıcht verbe
Gedanke die weltberühmte Bibliothek in einem Armen ospital und
der Rektor des Armenhospitals als wissenschaftlicher ausgewlesener
Cusanus-Forscher in einer Person! Man 1St fast versucht, den Ineinsfall
der Gegensätze denken; doch w as zusammentfiel, eine kühne
Hoffnung!

Das Kuratorium und die Mitgliederversammlung 1im März 1987 in
Kues beschäftigten sıch mıit der Neuaufnahme von Persönlichkeiten in
den Wissenschaftlichen Beirat der Cusanus-Gesellschaft. Der Wıssen-
schaftliche Beıirat selbst hatte 1mM September 1986 ZuUr Aufnahme e.
schlagen: Prof. Dr Alvarez-Gömez, Prof. Dr Sakamoto, Prof.
Dr Hopkins, rau Dr Renate Steiger. Da das Kuratorium im Septem-
ber 1986 nıcht in ausreichender Zahl W: wurde die Entsche:i-
dung auf dıe Frühjahrssitzung 1987 Bei dieser Sıtzung entschied
sıch das Kuratorium für dıie Berufung vOon Professor akamoto und Pro-
fessor Hopkıns und bat den Wissenschaftlichen Beırat, ber dıe beiden
anderen Vorschläge erneut beraten. Dıiıese besondere Sıtzung des Wıs-
senschaftlichen Beıirats fand 11 Oktober 1987 und führte
einer eilegung aufgekommener Unstimmigkeıten, in der äch-
sten Kuratoriumssitzung Miärz 1988 die Ergänzung des Wiıssen-
schaftliıchen Beırats, w1ie vorgeschlagen, erfolgen konnte. der Mitglıie-
derversammlung gleichen Tag wurden Bürgermeister Peter Knüpper



und Sparkassendirektor Wınfried Gassen, beide Bernkastel-Kues, zu
Schriftführer bzw ZAE Schatzmeister der Gesellschaft gewählt.
des Geert Grote.

Pater Dr Gemmeke aus eventer sprach ber die RVOLIO moderna
Dıie Jahre 1988 und 1989 eine Zeıt, in der sıch viele Dingeund andere auf sıch lıeßen. Die Rektor-Stelle 1mM Hospital konnte

nıcht besetzt werden, doch deutete sıch im Sommer 1989 wenigstens eine
Lösung für 1990 Dıie Verbindung VO  3 wissenschaftlicher Position und
Rektoramt iM 1NDIIiC. auf die te 1m Cusanus-Institut kam aller.
dings nıcht zustande. Das St.-Nıkolaus-Hospital, insbesondere seine
wertvolle Bıbliothek, verzeichnete steigende Besucherzahlen: des
Austfalls des Rektors konnte vielen Menschen eın Zugang der geistigenWelt des Cusanus geboten werden. Auch das Geburtshaus erfüllte diese
Aufgabe: Herr VWerner Seippel und Frau, seit 1980 gute Hüter des
Hauses, sıch 1988 zurück. Für eın Jahr übernahm rau
Salzburg die Aufgabe, und seit 1989 waltet rau Anna Reuter dieses
Amtes und vermuittelt vielen Menschen die Begegnung mıit Nıkolaus VO
Kues. Dıie tadt Bernkastel-Kues sorgt für die Erhaltung des Hauses:; eın

Außenanstrıich Anfang des Jahres 1990 zeigt 1es auf den ersten
Blick

In der Mitgliederversammlung 1mM Herbst 1989 wurde satzungsgemäfßder Vorstand Neu gewählt, ebenso das Kuratorium. Vorstand schied
Bürgermeister Dr mıl Zenz aus. Ihm gebührt Dank für viele Jahreder Miıtarbeit als stellvertretender Vorsitzender. Er hielt die Verbindungzwıschen Kues und Trier und konnte von daher viele nützlıche Anre-

geben. An seine Stelle trat Professor Klaus Kremer VO  - der Theo-
logischen Fakultät Trier, eın ausgewiesener Cusanus-Wissenschaftler.
Schon seine olle, die bei der Vorbereitung des Cusanus-Symposions1990 spielte, zeigte, die Hoffnung auf eine CNSCIC Verflechtung der
Wıiıssenschaft mıiıt dem Leben der Gesellschaft eue Nahrung erhalten hat
Eın weiteres hoffnungsvolles Zeichen War die Eröffnung des Sym-pOsiOns 1990 in Kues. Hıer hatte Cusanus Februar 1440, also VOr
550 Jahren, docta 1enOrantia vollendet Hiıerher hat sein Herz und
seine Bıbliothek durch Vermächtnis verwiesen. Er, der 1in den Zentren
der Welt, zuletzt VOT allem in Rom, wirkte, kehrte seinem Aus-
SaANSSOT zurück, verband Weltverantwortung mMit der Liebe Zur He:t-
mat. Warum sollte die Cusanus-Gesellschaft beıides nıcht auch vereinen
können?

Solche Gedanken rufen Sorge und Hoffnung zugleich hervor: Cusa-
nus-Gesellschaft quO vadıs? Eın 1C auf den wissenschaftlichen Ertragder Gesellschaft zeıgt, s$1e eigentlich keinen rund hat, ängstliıch ach
ihrer Selbstbestimmung fragen. Dagegen stellt sıch allerdings die
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Frage, ob die Basıs der Gesellschaft soliıde und breit ist, die wW1S-
senschaftlıche Forschung auf dıe längerfristige Zukunft garantieren.
Zur Basıs gehört auch und gerade das sichtbare rbe des Cusanus, sein
Geburtshaus, sein Hospital, seine Bibliothek. Wären solche Kulturgüter
Staats- der Kirchenbesıitz, brauchte S  4M sıch ihre rhaltung nıcht
SOTSCH. och in Kues, weıtab VO  > den kulturellen Zentren, abhängig
VO Wohlwollen weniger Idealısten, da 1st vieles nıcht sO selbstverständ-
ıch w1ıe Sıtz von Universitäten der Staatsregierungen. Das St.-Niko-
laus-Hospital bedartf dringend der Generalsanierung. Das Land Rhein-
and-Pfalz hat Finanzmiuttel in Aussıcht gestellt. Dıiıe Stiftung wiırd
Eigenmittel in beträchtlicher Höhe aufbringen mussen. Dazu muß sı1e das
inzwiıischen leerstehende Moselkrankenhaus und das unbebaute Gartenge-
ände einer ertragreichen Nutzung utühren Was aber soll gebaut wWeTlI-

den? Wer soll die Milliıonen dafür aufbringen? Wiıeder verbreitet sıch
Schweigen die wenigen, die Vorschläge machen, die Ideen en und
sıe aussprechen. Wır dürten nıcht angesichts der Aufgabe, die
uns das Vermächtnis des Cusanus stellt och nıcht Nur die bauliıchen
Fragen drängen. Wır mussen uns darüber hinaus fragen, ob das stitut
für Cusanus-Forschung sıch mit der Editionstätigkeit begnügen darf, ob

nıcht eın wissenschaftliches Zentrum mıiıt weıteren Aufgaben werden
muß Dıie Frage ist weıter, ob die Theologie und Philosophie des Nıko-
laus von Kues unseren Universitäten und Theologischen Fakultäten
gelehrt wird, ob unseIre Jungen Juristen ıhm in der Rechtsgeschichte
begegnen, Abıturienten VO  ”3 ıhm wissen?

Eınen bescheidenen Beitrag ZUr Verbreitung der Kenntnisse ber sein
Leben und Werk stellt die Ausstellung dar, die als Wanderausstellung

anuar 1990 im Maınzer Landtag eröffnet wurde. hne die finanzielle
Unterstützung der Landesbank Rheinland-Pfalz, der Kreissparkasse
Bernkastel-Wittlich, des Landkreises Bernkastel-Wittlich, des Landtags,
und VOTLF em hne dıe hervorragenden 1enste der Landesbildstelle
Rheinland-Pfalz, waäre eın olches Werk nıcht möglıch SCWESCNH. Doch,
nt sıch! Wenn auch NUur weniıge Mitbürger SapcCl, Bilder und Text
der Ausstellung ıhnen das erständnis für Nıkolaus von Kues eröffnet
hätten, dann 1St das ermutigend. Der Katalog der Ausstellung ann be1
der Gesc  tsstelle der Cusanus-Gesellschaft in Bernkastel-Kues der
eım Cusanus-Institut, Trıer, bezogen werden; der Vorzugspreıis für Mit-
glieder beträgt 35,-—-

Kurz VOTr Fertigstellung dieses Berichtes hat uns die Nachricht
erreicht, das St.-Nikolaus-Hospital ach mehr als dreijähriger akanz

01 August 1990 wieder einen Rektor haben wiırd: (Otto Berberich,
bisher Pfarrer, Dechant und Gebietspfarrer in Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Dıie Cusanus-Gesellschaft erhofft sıch eine ebenso gute Zusammenarbeit



mit iıhm, wIıie sie mıiıt Rektor Dr Otto Hunold viele Jahre verzeichnen
W: wofür ıhm dieser Stelle och einmal ein herzliches Dankeswort
ZESART werden soll

Wır gehen weıter in den neunziger Jahren Der 600 Jahrestag der
Geburt VO.  3 Nikolaus VO  3 Kues 1st nıcht mehr welıt. Das 1st sıcher ein
Grund, einıge wichtige Aufgaben 1im Blick auf eine solche Zeitmarke 1Ns
Auge fassen.

Aus dem nstıitut Cusanus-Forschung und dem
Wıssenschaftlichen Beırat

Von Rudolf Haubst, Maıiınz-Trier

„Zwischen den Symposien Das Sehen Gottes nach Nikolaus Kues (sG 18) soOwle Weisheit und Wissenschaft“ (demnächst in MEFCG 20)sel 1er zunächst der „personellen Veränderungen“ gedacht, die während
der 172 Jahre in Beirat und stitut VOT sıch gingen, ann urz die Edi-
t10NS- und Forschungsarbeit 1mM Institut überblickt und dabe: auch in den
1er vorgelegten Band einge ührt

Das erzeichnis der „Mıtwirkenden be1 diesem Band MEFCG
erstmals diese sechs Mitglieder des Wıssenschaftlichen Beıirates:

Prof. Dr. Hopkıns (USA) rau Dr Steiger, die Editorin VO  3
DOSssest und der Neuausgabe der Bücher des Idiota sapıentia usf.,SOWwI1e die Professoren Alvarez-Gömez, alamanca Spanien), PeterTakashı Sakamoto, Tokıo (Jap Reinhardt (Trier und Dr—— ;denger, öln Dıiıe weıter ausholende internationale Reichweite der Cusa-
nus-Forschung 1St arın repräsentiert.

Dıie Gesellschaft und ıhr Beirat en aber auch den Tod VO  3 rei
Cusanus-Interpreten beklagen, deren Bedeutung, auch für unsere wel-
tere Arbeıit, in den folgenden Rückblicken markiert werden soll
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